
Amtsgericht Chemnitz - Abteilung für Insolvenzsachen

Aktenzeichen: 314 IN 1922/21


In dem Insolvenzverfahren über das Vermögen der bc connect GmbH, vertr. d. d. GF Rene Schindler  Schloßweg 4, 
08626 Eichigt OT Ebmath, Amtsgericht Chemnitz , HRB 30812 

vertreten durch den Geschäftsführer  Rene Schindler


ergeht  am 15.03.2022 nachfolgende Entscheidung:

 


1.	 Über das Vermögen der Schuldnerin (Geschäftszweig: Vermittlung und Verkauf von 
Telekommunikationsdienstleistungen etc.) wird am 15.03.2022 um 11:00 Uhr das Insolvenzverfahren eröffnet.


2.	 Zum Insolvenzverwalter wird


Rechtsanwalt

Frank-Rüdiger Scheffler

Ulmenstraße 14

09112 Chemnitz

Telefon geschäftlich: 037138226 0

Telefon geschäftlich: 0371 38226 11
Telefax: 0371 38226 23

Email geschäftlich: schulz@tiefenbacher.de

Website: www.tiefenbacher-insolvenzverwaltung.de


bestellt.


3.	 Der Insolvenzverwalter wird beauftragt, die Zustellungen im Sinne des § 30 Abs. 2 InsO durchzuführen - 
ausgenommen ist die Zustellung an die Schuldnerin.


4.	 Die Insolvenzgläubiger werden aufgefordert, Insolvenzforderungen (§ 38 InsO) bei dem Insolvenzverwalter 
schriftlich zweifach bis zum 18.05.2022 anzumelden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, dem Insolvenzverwalter unverzüglich mitzuteilen, welche Sicherungsrechte sie 
an beweglichen Sachen oder an Rechten der Schuldnerin in Anspruch nehmen. Dabei sind der Gegenstand, an 
welchem das Sicherungsrecht beansprucht wird, die Art und der Entstehungsgrund des Sicherungsrechtes sowie die 
gesicherte Forderung genau zu bezeichnen. Wer diese Mitteilung an den Insolvenzverwalter schuldhaft unterlässt 
oder verzögert, haftet für den daraus entstandenen Schaden.


Personen, die Verpflichtungen gegenüber der Schuldnerin haben, dürfen nicht mehr an die Schuldnerin, sondern nur 
noch an den Insolvenzverwalter leisten.


5.	 Berichtstermin sowie Termin zur Beschlussfassung der Gläubigerversammlung über die Beibehaltung des 
bisherigen oder die Wahl eines neuen Insolvenzverwalters, die Bestätigung des Gläubigerausschusses bzw. die 
Wahl eines Gläubigerausschusses oder die Wahl eines neuen Gläubigerausschusses (§ 68 InsO), den Fortgang des 
Verfahrens (§ 157 Satz 1 InsO), Beschlussfassung über die Eigenverwaltung im Sinne von §§ 271, 272 InsO, 
Festlegung der für die Schuldnerin zustimmungsbedürftigen Rechtsgeschäfte (§ 277 InsO), Beauftragung der 
Schuldnerin oder des Sachwalters mit der Erstellung eines Insolvenzplanes (§ 284 InsO) und die Rechtshandlungen 
von besonderer Bedeutung gemäß § 160 InsO, Anordnungen der Gläubiger zur Rechnungslegung (§ 66 Abs. 3 
InsO), Anordnungen der Gläubiger zur Verwahrung von Wertgegenständen (§ 149 Abs. 2 InsO), Beauftragung eines 
Insolvenzplanes (§§ 157 Satz 2, 218 Abs. 2 InsO)


wird bestimmt auf:


Wochentag und Datum

Uhrzeit

Zimmer/Etage/Gebäude

Mittwoch, 08.06.2022

11:00 Uhr

LUXOR GmbH Kongress- & Veranstaltungszentrum              

Hartmannstraße 9 - 11, 09111 Chemnitz

(Einlass ab 10:00 Uhr)


Ist die Gläubigerversammlung beschlussunfähig, gilt die Zustimmung zu Rechtshandlungen von besonderer 
Bedeutung gemäß § 160 InsO als erteilt.


6.       Die Prüfung der angemeldeten Forderungen wird im schriftlichen Verfahren durchgeführt.




Die Forderungsanmeldungen und die Insolvenztabelle können durch die Beteiligten auf der Geschäftsstelle des 
Insolvenzgerichts eingesehen werden. Nach Ablauf der Widerspruchsfrist werden die Forderungen geprüft. 
Forderungen, gegen die bis dahin kein Widerspruch erhoben wurde, gelten als festgestellt.


Gläubiger, deren Forderungen festgestellt werden, erhalten keine Benachrichtigung.


Widersprüche gegen die Feststellung der angemeldeten Forderungen sind durch den Insolvenzverwalter, den 
Schuldner und die Gläubiger bis zum 05.08.2022 beim Amtsgericht Chemnitz, Gerichtsstraße 2, 09112 Chemnitz 
schriftlich einzureichen.


Die in dem elektronischen Informations- und Kommunikationssystem (www.insolvenzbekanntmachungen.de) vom 
Gericht veranlasste Veröffentlichung von personenbezogenen Daten aus dem Insolvenzverfahren einschließlich des 
Eröffnungsverfahrens wird spätestens sechs Monate nach der Aufhebung oder der Rechtskraft der Einstellung des 
Insolvenzverfahrens gelöscht.


Alle übrigen vom Gericht veranlassten Veröffentlichungen nach der Insolvenzordnung werden einen Monat nach 
dem ersten Tag der Veröffentlichung gelöscht.


Der Beschluss kann für die Verfahrensbeteiligten in der Geschäftsstelle des Insolvenzgerichts eingesehen werden. 


Rechtsbehelfsbelehrung:

|

Statthafter Rechtsbehelf: Sofortige Beschwerde / Erinnerung.


Einzulegen: Amtsgericht Chemnitz, Gerichtsstraße 2, 09112 Chemnitz; in Verfahren, die vor dem 1.3.2012 beantragt 
worden sind, auch: Landgericht Chemnitz, Hohe Straße 19 / 23, 09112 Chemnitz


Form: 

Einreichung einer Rechtsbehelfsschrift; sie muss enthalten die Bezeichnung dieses Beschlusses (Datum, 
Aktenzeichen) und die Erklärung, dass dagegen der zulässige Rechtsbehelf (Beschwerde / Erinnerung) eingelegt 
wird. Die Beschwerde / Erinnerung kann auch durch Erklärung zu Protokoll der Geschäftsstelle eingelegt werden. 

Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente nur über das Elektronische 
Gerichts- und Verwaltungspostfach; nähere Informationen unter www.egvp.de.


Frist: 

Zwei Wochen. Die Frist beginnt mit der Beschlusszustellung. Im Falle der Inlandszustellung durch Aufgabe zur Post 
gilt der Beschluss drei Tage nach Aufgabe zur Post als zugestellt (bzw. zwei Wochen bei Auslandszustellung). 
Daneben genügt die öffentliche - auch auszugsweise - Bekanntmachung dieses Beschlusses im Internet 
www.insolvenzbekanntmachungen.de zum Nachweis der Zustellung an alle Beteiligten, auch wenn die 
Insolvenzordnung neben ihr eine besondere Zustellung vorschreibt. Die Bekanntmachung gilt als bewirkt, sobald 
nach dem Tag der Veröffentlichung zwei weitere Tage verstrichen sind.

	 	 	 	


